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Jahresplan der Feinde völlig gescheitert
Große Schwierigkeiten für Präsident Roosevelt

lieren ?

Flucht der Gegner in längst überholte Erwartungen

Frontverkürzung
Von General der Artillerie Ludwig

Sie flammern sich nun wieder an eine Hoffnung ,
deren vollkommene Sinnlosigfeit te fich
selbst schon vor Jahren eingestanden hatten , als
sie zu der Erkenntnis gelangt waren , daß der otz . Der wichtigste strategische Grundsaz is
Blodades Krieg eine stumpfe Waffe der , daß man das , was die Lage erfordert , gans
geworden ist, und daß das nationalsozialistische tun soll, auch wenn manche Wünsche und Bes
Deutschland in feiner Weise mit der innerlich denken für eine minder raditale Lösung zu
zerrissenen und politisch miserabel geführten sprechen scheinen . Ein altes und bewährtes
Nation von 1918 verwechselt werden darf . Wie militärisches Wort lautet : „Wer gehen will
unglaublich töricht aber auch von diesen Leuten , der gehe sofort , wer stehen will , der stehe feft " .
wenn sie dem deutschen Bolte selbst bescheinigen, Einen solchen ganzen Entschluß faßte die deuts
daß es militärisch unbestegbar ist, sche Führung , als sie sich im Verlauf der Aba

wenn es einig , innerlich unerschüttert und geswehrschlacht im Osten frühzeitig zu einer Front
schlossen bleibt . Diese Voraussegungen für die verkürzung entschloß . Daß sie dabei eroberte
absolute Erfolglosigkeit all ihrer Anstrengungen Gebiete wieder aufgab , war sicher nicht leicht
sollen sie haben und behalten . und mag manchen enttäuscht haben . Entscheis

dend war aber nur allein , daß angesichts der

Gesamtlage das getan wurde, was am zwed¬
mäßigsten war. Diese Gesamtlage erforderte,
insbesondere nach dem Verrat Badoglios , vors
erst die strategische Defensive .

Grenzen der Calablancapolitik | fischen Kriegsschauplatz die letzte Chance vers | fulanten im Feindlager heute wieder gesunken.

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung Aus dieser für die Yankees vollkommen und
für die Briten im Hinblid auf thre früheren

Dr. W. Sch . Berlin , 2. Rovember . oftafiatischen Besitzungen ebenfalls sehr weit
Im Londoner Nachrichtendienst für das gehend verfahrenen Lage erklärt es sich, wenn

Ausland wird jetzt mit knappen und harten heute London und Washington in den Metho¬
Morten eine Feststellung getroffen , die manche den ihrer Kriegführung und in ihren neuen
Ereignisse und Symptome in der jüngsten welt . Spekulationen eine nervös flatternde Unsicher
politischen Entwidlung aufschlußreich belenchheit offenbaren und mit der Stange im Nebel
tet . Mindestens in Kreisen des amerikanischen herumfahren . Die Darstellung des Londoner
State Departement , so heißt es da , werde Nachrichtendienstes, in der der Zusammenbruch
heute die Unzulänglichkeit der Politit von des Casablanca -Planes zugegeben wird , ges
Casablanca offen erörtert . Wenn auch nicht langt zu der Schlußfolgerung , daß man nun¬

mit einer radikalen Revision dieser Politit ge mehr die Siegeshoffnung wieder sehr viel stär¬
rechnet werden müsse, so set man fich doch in fer an die Möglichkeit eines innerdeut
zwischen ihrer Grenzen bewußt geworden . Die hen zusammen bruches fnüpfen müsse.
Bolitit von Casablanca das war der um - Der Schlüssel für den Sieg , so erklärt „ London
fassend gedachte strategisch politische Plan , burch Breh" sehr fleinlaut , liege mindestens so wie
eine tombinierte sowjetische und anglo -ameri- im Dnjepr -Bogen, am Volturno und jenseits
tanische Offensive im Jahre 1943 die dentiche des Kanals in den Wohnstuben der deutschen
Ostfront zu durchbrechen , gleichzeitig die „ weiche Städte und bei den Arbeitern der Rüstungs¬
Banchseite des europäischen Kontinents im fabriken . So tief also find die politischen Spe¬
Süden aufzuschlißen , Italien aus dem Krieg

bogen , Badoglio - Berrat

Für uns bedeuten solche Symptome des spe =
fulativen Schwankens im Feindlager ebenso
eine Stärkung der Zuversicht und der Sieges¬
gewißheit wie alle anderen Versuche der Geg¬
ner , das Schwergewicht der Entwicklung vom

( Fortsegung auf Seite 2 )

Deutschland in die Katastrophe in Gibeuropa 530 000 nordamerikanische Bergleute streiken gültige Striegsentscheidung suchten.mit hineinzuziehen und uns dann nach Anss
höhlung der inneren Front durch den Bomben Roosevelt bereit , mit rücksichtsloser Gummiknüppeltaktik gegen die Arbeiter vorzugehenferror zur bedingungslosen Kapilutation reif
zu machen . Es ist reichlich milde ausgedrüdt ,
wenn man hente bekennt , daß man fia der
Grenzen der Politit von Casablanca bewußt

() Stokholm , 2. November .

Wie in einer United -Breh -Meldung hervor .
geworden set. Tatsächlich schließt das die Ent gehoben wird, ist der erwartete Großstreit der
täuschung darüber ein , daß der groß angelegte nordamerikanischen Kohlengrubenarbeiter un
Plan an der deutschen Abwehrkraft im Osten , eine Tatsache geworden . Rund 530 000 Arbei¬
an der Wachsamfeit und an dem fühnen Gegen ter hätten die Arbeit niedergelegt . Am Sonn¬

lag in Italien , an der Härte der deutschen tag beschlossen John Lewis und die übrigen
Heimatfront und an der zunehmenden Kräftes Leiter des Gewerkschaftsverbandes , daß man an
verschiebung im Luftkrieg vollkommen gescheider Lohnforderung festhalten müsse und nicht
tert ist , und daß darum auch die weiteren Spe - der Aufforderung der Regierung folgen solle ,
tulationen , die man vor allem in den Ver - die Arbeit in den bereits vom Streit ergriffe :
einigten Staaten an das erhoffte Gelingen des nen Genben wiederaufzunehmen . Im Gegens
Blanes geknüpft hatte , nun vollkommen in der teil , es wurde beschlossen, den Streit wei¬
Buft hängen . ter auszubehnen .

Für Roosevelt sollte der Sieg der Politik
von Casablanca die Voraussetzung für den

Man erwartet , daß Roosevelt drastische
Maßnahmen ergreifen wird , um den Streit

angesehen, daß er den Befehl geben wird, die
niederzuschlagen . Es wird als wahrscheinlich

Gruben militärisch zu besezen .
Als Haupt der plutokratischen Ausbeuter

scheint Roosevelt gewillt zu sein , mit rüd¬
fichtsloser Gummitnüppeltattif
gegen die USA . -Bergleute vorzugehen und so
der verlogenen „ Freiheits -Phrase " eine weitere
schöne Illustrierung zu geben , was sich neben
Indien , Nordafrika usw . besonders gut macht .

Während des Streits wird eine strenge Ra¬
tionierung des elektrischen Stromes in den
ganzen Vereinigten Staaten erwartet .

Bonzentrierten Kräfteeinsatz gegen Japan Ismet Inoenue : Stets zum Aeußersten bereit sein
Schaffen . Nachdem nunmehr zu Beginn des
Winters 1943/1944 feststeht , daß Deutschlands
Position in der Festung Europa an der äußeren
und an der inneren Front unerschüttert ist ,
türmt sich vor den Herrschaften im Weißen
Bause bet der Annäherung der Präsidentschafts¬
wahl des nächsten Jahres ein furchtbares
Dilemma auf . Der südafrikanische Minister¬
präsident Smuts hat fürzlich den Amerika¬
nern mit rücksichtslosen Worten bedeutet , daß
fie fich nicht mehr einbilden dürften , ohne den
Einfah all ihrer Menschens und Materialkräfte ,
also ohne gewaltige Opfer an Gut und Blut ,
zu einem Erfolg gegenüber Europa zu kommen .

Wenn sich die Vankees entschließen sollten, diesefurchtbar bittere Schlußfolgerung aus
Scheitern des Planes von Casablanca zu ziehen,
verbindet sich dann nicht für sie mit dem unge
heuren Risiko des Angriffs auf Europa die Ges
fahr , daß sie in der Zwischenzeit auf dem pazi¬

Rede des türkischen Staatspräsidenten vor der großen Nationalversammlung

() Antara , 2 . November . Der Präsident gab dem Wunsche des türki¬

Zur Eröffnung der ersten Sigung der 7. Le = schen Volkes Ausdruck, in der Nachkriegszeit an
der Errichtung einer Ordnung der Ge¬

gislaturperiode der großen türkischen National- rechtigkeit teilzunehmen . Wenn auch die
versammlung hielt der türkische Staatspräsident Türkei außerhalb des Krieges geblieben sei, so
Inoenue eine Rede , in der er zu den Fra - | habe sie doch seine Rückwirkungen deutlich ge=
gen des gegenwärtigen Krieges eingehend Stel¬
lung nahm . Inoenue unterstrich die Kontinui¬
tät der türkischen Außenpolitit , die das Land
geführt habe. Er umrik die Gefahren der
gegenwärtigen Weltkrise und deutete auf den
anglo-amerikanischen Bombenterror mit der
Bemerkung hin , nicht nur die großen Werke
der Zivilisation , sondern die Zivilisation selbst
würde unter den Trümmern zerstörter Städte
begraben .

Als sich im Juli dieses Jahres annähernd
gleichzeitig die Großoffensive der Sowjets und
der Angriff auf Sizilien entwickelten , war flar
erkennbar , daß die Gegner nunmehr die ends

Die So¬
wjets mögen durch ihre wirtschaftliche Lage

dazu gezwungen worden sein . Sie sekten mit
bekannter Rücksichtslosigkeit den letzten Mann
für die Entscheidung ein und faßten also einen
ganzen Entschluß . Ob er richtig war , wird der
weitere - Verlauf des Krieges zeigen . Von der
Kriegführung der Anglo -Amerikaner fann man
das Gleiche nicht behaupten . Man muß allers
dings zugeben , daß sie vor einem recht schweren
Entschluß standen . Stalin forderte gebieterisch
die sofortige Bildung einer Zweiten Front und
ließ feinen Zweifel darüber , daß eine wirklich
friegsentscheidende Front nur durch eine Lans
dung in Frankreich geschaffen werden könnte .

Die anglo - amerikanische Führung aber hatte
von jeher das Bestreben , kein allzugroßes Res
sito einzugehen , weil sie die Kriegsentscheidung
durch die Blockade und die Agitation erhofft
hatte . Sie weiß , daß eine Landung großen
Stils in Frankreich außerordentlich schwierig
sein würde , und daß ein Mißerfolg schwerste .
Folgen haben würde . Sie scheute daher dieses
Risito und griff in Sizilien und Italien an ,
weil sie hier mit Recht den geringsten Wider
stand zu finden hoffte . Indessen dürfte der weis
tere Berlauf des Feldzuges beweisen , daß hier
teine triegsentscheidenden Erfolge zu erringen
sein werden . Das Gleiche dürfte von Landuns
gen an anderen Stellen Europas außerhalb

Frankreichs zu sagen sein . Sie alle fönnten

spürt . Man müsse an der Hoffnung festhalten , nur zu Nebenoperationen führen . So ist es

daß die Zivilisation und Menschlichkeit in die¬ möglich , daß man sich unter dem Druck einer

sem Kriege gerettet werden . Schließlich unter¬sem Kriege gerettet werden . Schließlich unter 3wangslage schließlich doch einmal zu dem

strich der türkische Staatspräsident die besonde =
Wagnis einer Landung in Frankreich gezwun

ren Bedürfnisse der Landesverteidigen steht . Daraus sieht man , daß sich die deut

gung , an deren Ausbildung unablässig gear¬gung , an deren Ausbildung unablässig gear - sche Führung auf eine ganze Reihe von Mög

sen brauche.beitet werden müsse, und die immer neue Waf - lichkeiten einzurichten hatte . Sie konnte ihnen
In dieser Beziehung müsse das nur dann sicher begegnen , wenn sie sich ausreis

Land stets zum Aeußersten bereit sein; alle bis - chend starke operative Reserven bereitstellte .
herigen Ausgaben seien in höchstem Maße be= Sie wären schwieriger zu beschaffen gewesen ,

rechtigt . wenn versucht worden wäre , die durch die

Kriegsereignisse des vergangenen Winters im
Osten geschaffene , vielfach gewundene Front
unbedingt zu halten . Kräfte tann man in der

Regel nur durch die Verkürzung der Front oder
durch den sehr starken fortifikatorischen Ausbau

Betere waren die Voraussetzungen nicht geges
der Verteidigungsstellung einsparen . Für das

ben , also war die Frontverkürzung der gege
bene Weg .

Erfolg eines Uebermaßes an Einsatzbereitschaft und Hingabe

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

99

Das Versenkungsergebnis im Monat Oktober ein bedeutsamer Zug des neuen Gesichtes des Einsatzes unserer U-Boote
Die im gestrigen Bericht des Oberkomman - | rüdfehrten , pflegen ihren Berichten die Ueber

B. Berlin , 2. November . dos der Wehrmacht nüchtern gemeldeten Zahlen - schrift zu geben : „ Die deutschen U -Boote blei¬ Der Erste Weltkrieg hat uns ein klassisches
ergebnisse sind sehr tnapp gefaßt . Hinter ihnen ben am Feind ." Sie treffen damit den Tenor , Beispiel für den strategischen Nutzen des Aus

Die deutschen U-Boote erzielten in harten steht jedoch die ganze Härte und Verbissenheit den die Besucher der Werften und U-Boot- weichens in eine verkürzte Front gegeben. Als
and erbitterten Geleitzugkämpfen vor der afri - eines Kampfes , der nicht leichter geworden ist Bunter an der Atlantiktüste selbst in jener Zeit die deutsche Führung im Februar 1917 erkannte ,
kanischen Küste, im italienischen Seegebiet und und von den Besazungen der deutschen Boote antrafen , in der das Auf und Ab des U-Boot- daß ein Durchbruchsangriff größten Ausmaßes

nahezu ein Uebermaß von Einsaz Krieges das tiefste Wellental erreicht hatte . mit allen Vorbereitungen der damaligen Masin den Weiten des Nordatlantik ein Monats bereitschaft und Singabe erfordert . Die U-Boot -Kommandanten , die Besatzungs- terialschlacht gegen den vorspringenden BogenVersenkungs -Ergebnis , das mit 301 700 BRI . Der gefahrvolle Griff zu den Nachschublinien mitglieder und auch die Technifer waren feines - beiderseits von Roye vorbereitet wurde , befahlversenkter Handelsschiffstonnage , acht weiteren der Alliierten hatte die anglo -amerikanischen falls geneigt , überhaupt ein Problem " das U- sie das Ausweichen in eine Sehnenstellung inbeschädigten Handelsschiffen und der Vernich - Techniker in besonderem Maße mobilisiert , neue Boot -Krieges zu sehen . Sie setzten zwar nicht der Linie Arras - Soissons , die sogenanntetung von sieben Zerstörern und einem Bewocher Ortermethoden ausfindig zu machen , der Einsatz die geheimnisvollen Mienen auf , die ar glo - Siegfriedstellung , deren Ausbau seit längerer
sehr bedeutsame Züge des neuen Gesichtes des von Wasserbomben , von Flugzeugen und anderen amerikanische Journalisten wahrscheinlich bei Zeit vorbereitet worden war . Sie wollte das

U-Boot -Krieges zu geben vermag . Es ist nicht Bernichtungsmittel wurde verstärkt. Zudem er- ihnen vermutet hätten , sondern strömten einen durch die zeitraubenden feindlichen Angriffs¬
mehr an der Zeit , der U-Boot -Kriegführung rangen die Anglo -Amerikaner vor allem im starken Optimismus aus , der aus ihrem besseren vorbereitungen wertlos machen und größere
eine fragwürdige Problematik zu unterschieben, Ausbau der U-Boot -Abwehr gerade in diesem und in den neuen Erfolgsmeldungen seine Be- ausgewählten Stellung schaffen . Vor allem

neue Flugstützpunkte , die einen Wissen um die Stärke ihrer Waffe gespeist wurde Sicherheit für die Abwehr in einer sorgfältig

die von den U -Boot -Kommandanten selbst in für die deutschen U-Boote besonders gefähr - stätigung findet . Sie leugneten keineswegs die aber sollten dadurch starke Kräfte eingespartden schweigsamsten Monaten als eine der lichen Seegebiet ermöglichten . In dieser Be- Schwierigkeiten , die die Besatzungen vor außer - werden , die nunmehr als freie Reserven zurüblichen verfrühten Voraussagen , der feind - leuchtung ist es sehr aufschlußreich , daß ein ordentliche Anforderungen stellt . Aber mit der Verfügung standen . Alle diese Ziele sind voll erslichen Agitation gekennzeichnet wurde . So na Großteil der gestern gemeldeten Beute unserer

türlich es ist, daß erfolgreiche Angriffsmetho - U-Boote in den Gewässern des Mittel - ihnen eigenen Ueberlegenheit unterstrichen sie, reicht worden . Die Siegfriedstellung ist in der

den den Gegner zu fieberhafter Suche nach wirk¬ meeres , vor der afrikanischen Küste (vor daß ihr Kampfwille und ihre Einsatzbereit- Folge gar nicht mehr ernstlich angegriffen wors

jamer Abwehrtaktik veranlassen , so augenschein- allem im Kampf gegen feindliche Nachschub - schaft auch dieser Schwierigkeiten Herr würde . den, weil sich der Feind hier keinen Erfolg vers
sprach . Die späteren Ereignisse haben gezeigt ,

lich aber ist es auch, daß das erste Wirksam geleite westlich Algier), und im italienischen Es würde deshalb verfehlt ſein, bei dem Okto: daß die deutsche Führung dadurch auch keiness
werden der neuen Abwehrmethoden zugleich die Seegebiet gemacht wurde . . ber -Ergebnis die Härte der Kämpfe zu über - wegs die Initiative aus der Hand gegeben
Geburtsstunde einer sie übertrumpften Angriffs¬ sehen , in denen die einzelnen Grundlagen dieses hatte , denn sie vermochte gerade aus dieser
Lattit bedeutet , Gesamtergebnisses gelegt wurden . Stellung heraus im März 1918 erfolgreich ana

Mittelmeer

Die Kriegsberichter , die jetzt mit den U-
Booten von Feindfahrt in ihre Stüßpunkte zu
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zugreifen . Zwar hat die feindliche Propaganda 2795 Panzer und 1442 Flugzeuge vernichtet enschen auch in ihrem Beruf fort. Der Kriegs¬aus der Ausweichbewegung einen
Ben Sieg zu machen , aber niemand hat ihr den
geglaubt . Größere Sicherheit der Abwehr , Ein¬
sparung von Reserven nud Vorbereitung des
tommenden Gegenschlages sind seitdem als bie
charakteristischen Vorzüge dieser Operation an
erkannt worden . Die Auswertung solcher Er
fahrungen bietet sich von selbst an , wenn man
sich mit Rücksicht auf die Gesamtlage zur strate¬
gischen Defensive entschlossen hat und nun mög ,
lichst günstige Vorbedingungen für diese schaf,
fen will .

Beim Entschluß zur Frontverkürzung ist me
Jentlich , welchen strategischen und wirtschaft ,
lichen Wert das aufzugebende Gebiet hat . Es
gibt Gebiete , in denen auch ein geringes Aus¬
weichen überaus schwere strategische oder wirt¬
schaftliche Folgen haben würde . Im unendlich
weiten Raum des Ostens ist das nicht der Fall
Das Jahr 1812 hat gezeigt , daß in diesem
Raum der ausweichende Kampf als wirksames
strategisches Mittel anzusehen ist . Napoleon ist
damals an diesem Problem gescheitert . Die
Sowjets mögen sich im Verlauf des Feldzuges
von 1941 wiederum der Vorzüge des Auswei¬
chens in den unbegrenzten Raum bewußt ge¬
worden sein . Aber offenbar fann sich auch der
ursprüngliche Angreifer die Weite des relativ
wertlosen Raumes nutzbar machen , wenn er
sich nach dem Erreichen des Kulminationspunk¬
tes des Angriffs zur strategischen Defensive ent¬
schließt . Nirgends ist das starre Festhalten an
der einmal erreichten Linie meniger angebracht
als hier .

Ein Vorteil der Frontverkürzung liegt auch
darin , daß in dem aufgegebenen Gebiet alle
friegswichtigen Anlagen und die Straßen nach¬
haltig zerstört werden . Der feindliche Nach¬
schub wird dadurch außerordentlich erschwert ,
das Bordringen entsprechend verlangsamt . Die
eigenen Nachschubwege werden dagegen vers
fürzt und dadurch leistungsfähiger gemacht

Wenn das Absehen , wie es hier geschieht , zwar
planmäßig erfolgt , aber in stetem Kampfe mit
bem nachdrängenden Gegner durchgeführt wer¬
den muß , kommt es darauf an , daß der Zusam¬
menhang der Front nirgends zerrissen , ein
operativer Durchbruch des Gegners also ver
hindert wird . Diese Kampfart stellt sehr hohe
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der
Truppe , die zugleich bestrebt sein muß , dem
Gegner immer wieder Aufenthalt zu bereiten
und ihm möglichst hohe Verluste beizubringen .
Wenn das , wie heute , besonders erfolgreich ge¬
schieht , ist ein wesentlicher Teil der Aufgaben

der Frontverkürzung bereits erreicht , denn der

Gegner vermag dann den Angriff auf die neue
aufzu =

301 700 BRT . , ein Kreuzer und elf Zerstörer im vergangenen Monat versenkt

() Führerhauptquartier , 1 . Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : Südlich des unteren
Dnjepr find heftige Kämpfe mit durchge :
brochenen Teilen schneller feindlicher Verbände
im Gange . Durchfühne Flantenstöße beweg
licher deutscher Kampfgruppen erlitten die Go¬

wjets dort empfindliche Verluste . In der
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Schlacht im Dnjepr - Bogen macht unser
Gegenangriff weiter gute Fortschritte . Starke
Borstöße des Feindes südwestlich Dnjeprope¬
trowsk und südwestlich Krementschug brachen im
Abwehrfeuer zusammen . In der Mitte der Oft :
front beschränkte sich die kampstätigkeit auf
örtliche Angriffe der Sowjets an den bisher
gen Schwerpunktabschnitten , die , zum Teil im
Gegenstoß , abgewiesen wurden . Von der Front
vom 31 mensee bis westlich Leningrad
wird nur lebhafte beiderseitige Stoßtrupptätig
feit gemeldet . Im Monat Oktober wurden an
der Ostfront 2795 Panzer und 1442 Flugzeuge
des Feindes vernichtet .

In Süditalten wehrten unsere Truppen
starte britisch nordamerikanische Durchbruchs¬
angriffe beiderseits des Volturno ab . Sie be¬

ziehen zwischen der italienischen Westküste und
dem Mateje -Gebirge weiter nordwestlich ge¬
legene Höhenstellungen . Während der Feind
im Volturno -Abschnitt sofort nachstieß , folgte
er unseren Bewegungen weiter westlich nur
zögernd .

Einzelne britische Flugzeuge flogen am Tage
in die besetzten Westgebiete und in der vergan¬
genen Nacht nach Nordwestdeutschland
ein und warfen verstreut Bomben . Vier feind

liche Flugzeuge wurden abgeschossen .

Die Luftwaffe griff in der Nacht zum 1. No¬
vember erneut Einzelziele im Raume von
London an .

Im Kampf gegen die britisch -nordamerikani¬
schen Seeverbindungen versentten Kriegsmarine
und Luftwaffe im Monat Oktober 52 San¬
delsschiffe mit 301 . 700 BRT . Achtzehn
feindliche Handelsschiffe mit über 100 000 BRZ .
wurden so schwer beschädigt , daß mit dem Un¬
tergang der meisten Schiffe gerechnet werden
tann . Ferner wurden 27 Handelsschiffe mit
rund 170 000 BRT , beschädigt .

Im Kampf gegen die feindlichen Flotten¬
Streitkräfte vernichteten Kriegsmarine und Luft¬
waffe einen Kreuzer , elf Zerstörer , zwei Be¬

wacher und vier Schnellboote . Fünf Kreuzer ,
fieben Zerstörer und zahlreiche andere Kriegs¬
schiffeinheiten wurden so schwer beschädigt , daß

auch mit der Vernichtung eines Teiles dieser
Schiffe gerechnet werden kann .

nach ihrer Leistung bewertet . Wir bilden die

berufswettkampf , der auf Initiative der Deuts
schen Arbeitsfront nunmehr für die schaffende

Jugend demnächst eröffnet wird , ist ein belon¬
ders wichtiges Mittel , heute die Menschen im
Betriebe zu aktivieren . Es wird dazu dienen ,
die Begabtesten herauszufinden und zu för¬
dern . " In dem jetzt vom Reichsorganisations
leiter als Leiter der Deutschen Arbeitsfront er
öffneten Kriegsberufswettkampf wird zunächst
nur die Jugend erfaßt , denn es kommt dar¬
auf an , aus dem Nachwuchs tüchtige Menschen
herauszufinden , die in der Lage sind , in den

Betrieben zu Unterführern . Meistern . Inge¬
nieuren usw . aufzusteigen . Die eindrucksvolle
Kundgebung fand mit den Liedern der Nation

ihren Ausklang .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 1. November .

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Joachim Quaffowitt .
Bataillonsfommandeur in einem Grenadier -Regi¬
ment , Hauptmann Rudolf 3ettler , Romman =
deur einer Sturmgeschütz - Abteilung . Feldwebel
Georg Wirth , Pafzugführer in einem Grenadier¬
Regiment ; auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe an Oberleutnant Jungelaufen ,
Staffelführer in einem Sturzkampfgeschwader .

Ritterkreuzträger Hauptmann Josef Mena .
pace , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader ,
starb an der Ostfront den Heldentob .

Jahresplan der Feinde gescheitert
( Fortsetzung von Seite 1 )

militärischen auf das politische Feld zu vers
schieben . Dahin gehören irgendwie auch die
Verhandlungen , die in der lekten Zeit zwischen
den Amerikanern , den Engländern und den
Sowjets über die weiteren militärischen und
politischen Kriegspläne geführt wurden . Auch

benenin denjenigen Bezirken Europas , in
man bisher alles auf die Stehfähigkeit des

angelsächsischen Pferdes alaubte setzen zu köns
nen , beginnt man allmählich zu merken , wohin

der Safe läuft . Da hatten sich doch wirklich
naive Spießbürger in der Illusion gewiegt , daß
ein Mann wie Hull nur in Moskau zu erschei

nen brauche , um von Stalin sofort alle Vers
sprechungen und Sicherheiten für die nationale
Unabhängigkeit der fleinen Staaten zu erhal
ten . Ja , wenn die Vertreter Roosevelts und
Churchills mit einem vollen Erfolg ihres Plas
nes von Casablanca hätten aufwarten fönnen ,
dann hätten sie vielleicht noch ein schwaches
Wort mitreden dürfen . Selbstverständlich haben

„ Prawda "

Stellung nur mit verminderler Kraftauf Aus dem Nachwuchs die Tüchtigsten finden die Bramba" unddie Ismetija" recht bes
nehmen . Die Wahrscheinlichkeit , daß damit sein
Angriffsschwung bereits gebrochen ist , ist also

groß . Dazu kommt , daß die neue Front sorg¬
fältig ausgewählt und deshalb vielfach dem

Panzerangriff schwer zugänglich sein wird . Wir
dürfen deshalb zur Verteidigung der neuen
Front schon aus diesem Grunde großes Ver¬
frauen haben. Der deutsche Soldat , der in der
beweglichen Kampfführungdes Absetzens so Her¬
porragendes geleistet hat , wird erneut zeigen ,
daß er schließlich auch wieder fest zu stehen
Dermag .

Wir dürfen ferner annehmen , daß es gelun¬
gen sein wird , die für den Gesamtkriegsschau¬
plaz erforderlichen operativen Reserven frei zu
machen . Wir wissen schließlich , daß diese stra¬
tegische Defensive tein Dauerzustand sein soll.
Der durch sie vorbereitete Gegenschlag wird ein¬
mal dort erfolgen , wo er für die Gesamtlage

am wirksamsten sein wird, gleichgültig , auf
welchem Kriegsschauplak er geführt werden
wird . Die Gesamtfriegführung ist ja immer ein
einheitliches Ganzes , und ihre Leistungen sind
daher nur im Rahmen dieses Ganzen zu be¬
trachten . Das blitschnelle Eingreifen gegen den
Verrat Badoglios ist offenbar schon ein solcher
Gegenschlag gewesen . Weitere Gegenaktionen
werden folgen , wenn es an der Zeit ist , Bis
dahin werden sich im Osten die feindlichen

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick ,

82) ,,Ganz und gar nicht", gab Li zur Antwort,
,,darf ich Sie einladen , eine Tasse Tee mit uns

zu trinken ? "
„ Sehr freundlich , gnädiges Fräulein ; ich

fage nicht nein !"
Er nahm neben Suse Lovring Plaz .

,,Solch eine Erholungspause tut gut " , meinte
er , während er einen Schluck aus seiner Tasse
nahm und mit sichtlichem Genuß ein Stück Kon¬
fett az ,, , ich habe heute schon allerhand An¬
strengungen hinter mir !"

halten , als sie im voraus erklärten , daß über

die Grenzen der Sowjetunion ebenso wenig
debattiert werden könne wie über diejenigen

von Kalifornien und Texas . Ja du lieber Gott ,
0 Berlin , 2. November . ten Notwendigkeiten der Gegenwart würden wenn sich die Briten und die Amerikaner zur

Den Vorbereitungen zum Kriegsberufswett - dazu beitragen , die fämpferischen Eigenschaften tollettiven Auslieferung Europas

kampf der deutschen Jugend , der Mitte Januar der Jugend zur vollen Entfaltung zu bringen . an den Bolschewismus bereit erklären ,
versprechen , für diesesmit den Ortswettkämpfen beginnen soll, gab unter den Schlägen , Widerständen und Unbil- und wenn sie Stalin

Montag mittag eine machtvolle Rundgebung in den dieser Zeit wachse ein starkes Geschlecht Kriegsziel auch ihrerseits militärisch alles ein¬
der Kroll -Oper verheizungsvollen Auftakt . In heran , das reif werde für das Reich und die

der mit Orchester und Chordarbietungen feier Werte seines Aufbaues . Indem der Kriegs - zusetzen , was sie zur Verfügung haben , dann ist

lich ausgestalteten Kundgebung , zu der Reichs - berufswettkampf die Auslese der Tücheine vollkommene Einigung " auf der Grunds

organisationsleiter Dr. Len geladen hatte , tigen bewirke, fönne in Zukunft niemand lage der moralischen und militärischen Kapitu

waren alle für die Durchführung maßgeblichen von sich behaupten , daß sein hohes Talent in lation vor den Sowjetforderungen kein Kunsts

Stellen beteiligt , vor allem die Hitler -Jugend , der Einsamkeit verkannt werde . Der Wettkampfstück .

der Reichsnährstand und die Wirtschaft. Füh ziehe die jungen Begabungen unseres Volkes

rende Vertreter der Partei , des Staates und magnetisch an und mache der Nation die Fach- Kurzmeldungen
arbeiter , Wertmeister und Ingenieure von

der Wehrmacht waren erschienen .
Morgen sichtbar . Er erhebe die Ermittlung

einer Auslese zur Planmäßigkeit und zum
System . Armann gab der Gewißheit Ausdruck ,

daß die schaffende Jugend begeistert dem Rufe
des Führers folgen und durch eine machtvolle
Demonstration des beruflichen Wettkampfes ein
unerschütterliches Bekenntnis zum Sieg ablegen

Großkundgebung mit Dr. Ley und Axmann zum Kriegsberufswettkampf der Jugend

Zu Beginn der Veranstaltung stellte Reichs¬
jugendführer Armann in seiner Eigenschaft
als Leiter des Kriegsberufswettkampfes fest,
daß es der Sinn der nationalsozialistischen Er¬
ziehung sei , der Jugend die Höchstform für den
Lebenskampf unserer Rasse zu geben . Die har

Kräfte an der neuen verkürzten Front abringen .

Wenn das geschehen ist , dürfen wir annehmen ,

daß die Kriegsgeschichte einmal die jetzige Ope :

ration als überaus zweckmäßig anerkennen wird .

erinnern , damals mit Schlüter darüber geredet
zu haben . „ Sie haben ein besseres Gedächtnis
wie ich, Herr Kriminalrat " , fuhr sie fort ; es
sollte scherzhaft klingen , aber die Unsicherheit
in ihren Worten war nicht zu überhören .

,,Sie hielten sich seinerzeit drei Tage lang in

Leipzig auf, nicht wahr , gnädige Frau ?"
„ Ja . "
„ Drei volle Tage ?"
,,Wie soll ich Ihre Frage verstehen ? " fam es

zögernd zur Antwort .
„ Ich meine : blieben Sie während dieser drei

Tage immer in Leipzig , oder fuhren Sie zwi¬
schendurch sonst wohin ? "

Der letzte Blutstropfen schien aus Sufes Ge¬
ficht gewichen zu sein . Für die Dauer weniger
Sefunden machte sie einen hilflosen Eindrüd .
Dann lachte sie schrill auf .

, ,Ihr Beruf muß doch recht aufregend sein " , ,,Nun sagen Sie mit , Herr Kriminalrat :

Sprach Suse Lorring darauf ; etwas Mastenhaf : Warum fragen Sie mich eigentlich so aus , als
tes hatten ihre Züge angenommen . Eigentlich ob Sie einen Ihrer Delinquenten vor sich hät¬
denke ich es mir schrecklich , immer hinter Menten ? "

schen , die etwas angestellt haben , hersein zu
müssen !"

Bedächtig wiegte Schlüter den Kopf .
Manche Leute haben nun einmal diese

Passion , ich gehöre zu ihnen , aber gerade das
Aufregende unferes Berufes hat seine großen
Reize . Man bleibt jung und elastisch dabei !
Auch fommt man hin und wieder , was nicht zu
verachten ist , aus Berlin heraus

machte eine furze Pause , dann sagte er , während
er Suse Lorring scharf beobachtete : so war ich
heute beispielsweise schon in Leipzig . "

er

Suse Borring wat zusammengezudt . Ein
schreckerfüllter Ausdrud hatte sich in ihren Blits
ten gezeigt .

Ich aß in Leipzig , im Edfokhotel zu Mit¬

tag " , sprach Schlüter in gemütlichem Plauder¬
tone weiter ,, , mon erhält dort etwas Gutes für
sein Geld , das Hotel scheint auch viele Gäste zu
haben ." Er jah plöglich Suse Lorring
durchdringend an , wenn ich mich recht erinnere ,
gnädige Frau , erzählten Sie mir damals , als
ich bei Ihnen mat , Sie wären furz vorher aus
Leipzig zurückgeichrt , daß Sie dort ebenfalls im
Schloßhole ! gewohnt hätten . "

„Habe ich Ihnen das erzählt ? " erwiderte
Sufe mit starrem Lächeln ; sie fonnte sich nicht

Weil ich gern wissen möchte , wo Sie die
Nacht vom 20 . zum 21 . Februar zugebracht ho =
ben ? " erwiderte Schlüter . Das verbindliche
Lächeln , das et bisher zur Schau getragen hatte ,
war jetzt aus seinen Bügen verschwunden .

Die Nacht vom 20 . zum 21 . Februar ? " wie¬
derholte Suse Lorring langsam , als müßte sie
sich erst mühsam zurüderinnern .

„ Ich will Ihrem Gedächtnis nachhelfen .
Frau Lorring : Am Morgen nach der fraglichen
Nacht wurden Sie von Ihrer hiesigen Bension
aus in Leipzig angerufen , man berichtete Ihnen
non dem Mord an Rammerlänger Kollander .
Sind Sie ieht im Bilde ? Also : wo waren Sie
in fener Rocht ? "

Wieder stieß Suse Lorring ein fiebriges La¬
chen aus .

Wo werde ich gewesen sein ? In meinem
Leipziger Hotel natürlich ! "

, ,Nein , dort waren Sie nicht !"

""Woher wollen Sie das wissen ? "
Weil ich heute in Ihrem Leipziger Hotel

feststellte , daß Sie am Spätnachmittag des 20 .
Februar das Hotel verliehen und erst in der
Frithe des folgenden Tages sich dort wieder ein¬
fanden . Sie glaubten , das Hotel unbemerkt wie
der betreten zu haben , aus triftig Gründen

|

werde .

Anschließend sprach Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley . In unserer Gesellschaftsordnung " , so

betonte er , „, wird die einzelne Persönlichkeit

lag Ihnen wohl viel daran , den Anschein zu er¬

wecken , als hätten Sie die Nacht im Hotel zu
gebracht . Ihr Fernsein war aber doch bemerkt
worden !"

Suse Lorrings Blicke irrten hin und her , als
suchte sie irgendwo einen rettenden Ausweg .

„ Jetzt erinnere ich mich wieder " , sagte sie

dann hastig , „ in jener Nacht schlief ich tatsäch =
lich nicht im Hotel . Ich war für den Abend

bei einer befreundeten Familie eingeladen , es
murde sehr spät , da behielt man mich zum Schla¬
fen da . "

,,Wollen Sie mir vielleicht sagen , wie diese
Familie heißt ? "

Suse Lorring sette fäh eine herrische , abwei¬
sende Miene auf .

Ich wüßte nicht , warum das Sie interessie¬
ren sollte , Herr Kriminalrat ! "

Schlüter sah sie falt an .

" Sie tönnen sich denken , Frau Lorring , daß ,
wenn ich Sie etwas Derartiges frage , ich meine
Gründe dafür habe ! Aber ich lege auf den Na¬
men dieser angeblich befreundeten Familie fei¬
nen Wert ; denn Sie waren in jener Nacht gar
nicht in Leipzig , Sie waren hier in Berlin !"

Bon immer größerem Entsetzen schien Suse
Lorring befallen zu merden .

Da wissen Sie mehr als ich , Herr Kriminal =

rat . "
3wischen elf und zwölf Uhr nachts murden

Sie hier in einer Bar in der Potsdamer Straße
gesehen !"

Ein rascher Blid aus Suses flackernden
Augen traf Steinrüd .

Sie vermuten ganz richtig , Frau Lorring " ,
sprach der Kriminalrat . „ Herr Steinrüd war
es , ber Sie dort gesehen hatte !"

. . Herr Steinrüd fannte mich ja vor einer
halben Stunde noch gar nicht !" .

Sie erregten aber damals durch Ihr nervös
ses Benehmen seine Aufmerksamkeit , und als er
Sie gestern in der Philharmonie sah , erfannte
er in Ihnen sogleich jene Dame von der Bar
wieder !" .

„Da verwechselt Herr Steinrück mich mit
einer anderen . "

Eine Verwechslung ist ausgeschlossen , nicht
wahr , Serr Steinrüd ? " richtete Schlüter das
Wort an diesen .

() Die thailändische Regierung gab bekannt , daß
von Thailand anPetschabun zur Hauptstadt

Stelle von Bangkok beſtimmt worden ist.
() Subhas Chandra Bose traf in Tofto ein

und führte Verhandlungen über die Zusammen¬
gegenseitige Unterstützung zwischenarbeit und

Japan und der neuen freien indischen Regierung.

Verlag und Drud : NS - Gauverlag . Weser -Ems

GmbH., Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . Ver
lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menso Folferts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich
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Bollkommen . Frau Lorring , die längere
Zeit in meiner Nähe saß , fiel mir durch ihr
unruhiges Wesen auf ; als sie wegging , vergaß
sie ihre Handtasche , ich sah diese liegen und eilte

Frau Lorring in den Vorraum nach , um ihr die
Tasche zu geben , worauf sie sich bei mir bes

dankte !"
, , Ich kann nur wiederholen , daß ich an ses

nem Abend weder in der erwähnten Bar noch

überhaupt in Berlin war !" erwiderte Suse Lors
ring hartnädig .

Schlüter lehnte sich etwas zu ihr hinüber .

Dann will ich Ihnen etwas sagen , Frau

Lorring : Bevor ich hierher tam , vernahm ich

den Kellner , der Sie an dem fraglichen Abend
in der Bar bedient hatte . Ich beschrieb Sie ihm ,

er fonnte sich an Sie noch erinnern . Soll ich
Ihnen diesen Mann gegenüberstellen , damit er

bestätigt , was wir ja durch Herrn Steinrüd bes
reits wissen ? Oder wollen Sie nicht lieber zus
geben , daß Sie damals in Berlin waren ? "

Suse Lorring gab nicht gleich Antwort .

Starr blickte sie vor sich nieder ; es war ihr ans
zusehen , wie es hinter ihrer Stirne arbeitete .

Nun schaute sie wieder auf ; sie schien einges
sehen zu haben , daß weiteres Leugnen zwecklos
sein würde .

„ Ich will zugeben , daß ich an jenem Abend
hier war " , sagte sie gepreßt ; dann , mit verzerr
fem Lächeln : „ Aber nun verraten Sie mir end¬

lich , was Sie mit Ihren Fragen überhaupt be
zweden ! "

, ,Das werde ich Ihnen gern erzählen , Frau
Lorring ! Vorher aber möchte ich noch von Ihnen

erfahren , aus welchem Grund Sie damals in
solcher Heimlichkeit für ein paar Stunden von

Leipzig hierher fuhren ! "
Ich traf mich hier mit einem Befannten ."

War dieser Bekannte der Sänger Kollan
der ? "

,,Nein , es war ein anderer Herr ."
Wer war der Herr ? "

„ Ich möchte seinen Namen nicht nennen . "

Diese Antwort hatte ich erwartet . Aber

iprechen wir zunächst von Kollander ! Sie wuß
en dech , dok er ein Liebesverhältnis

mit einer e Dame , und zwar einer noch
einer sehr jungen , hübschen Dame hatte ?"

( Fortsetzung folgt .)



Tapfere Söhne unserer Heimat | Möbel mit vollem Namen und Anschrift kennzeichnen
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter

Klasse wurden Gefreiter Bernhard Hoppe ,
Leer ; Masch . -Obergefreiter Harm Meyer ,
Stiefeltamperfehn ; Matrosen - Obergefreiter 30¬
hann Boelsems , Beningafehn ; Obergefrei
ter Schwittert Janssen , Großholum ; Gefrei¬
ter Ewald Emken , Hartward , und mit dem
Kriegsverdienstkreuz erster Klasse mit

Schwertern Oberleutnant Hehmann , Backe¬
moor , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Seinen 91. Geburtstag begeht heute, am
2. November , Landwirt Heinrich Jelten aus

Holtland in bester Gesundheit. Man steht
Sen Alten täglich seiner Arbeit nachgehen. Als
fast Achtzigjähriger heiratete er zum zweiten
Male . Aus dieser Ehe gingen noch drei Kin¬
der hervor .

Lademeister i. R. Bruno Eenhuis , Ihr
hove , wird heute 91 Jahre alt . Er erfreut
sich noch bester Gesundheit und verbringt ges
meinsam mit seiner Gattin seinen Lebensabend
hei den Kindern .

Am heutigen Tage kann der älteste Ein¬
wohner von Neuharlingersie ! , Klaus
ter Saar , seinen 90 Geburtstag feiern . In
Mosishütte bei Esens geboren , ist er noch einer
der legten Veteranen von 1870/71. Lange
Jahre war der Jubilar bei der Deich- und
Sielacht tätig . Sein besonderes Augenmerk
tenkte er immer auf die Haltbarkeit der Deiche ,
um den Sturmfluten Einhalt gebieten zu kön
nen . Aber auch als Fischer hat er sich auf
unserem Siel beschäftigt . Seinem hohen Alter
entsprechend , übt er heute keine Tätigkeit mehr
aus . Seinen wohlverdienten Lebensabend ver¬
bringt er bei seiner Schwiegertochter . die sehr
um ihn besorgt ist . Es wird heute an seinem
Jubeltage sicherlich an Ehrungen nicht fehlen .
Und auch wir möchten uns anschließen und
ihm weiterhin beste Gesundheit wünschen .

Am 2. November feiert Schuhmachermeister
Fokko Redenius , Emden , Boltentorstraße ,
seinen 82. Geburtstag . Redenius sizt noch von
morgens bis abends auf seinem Schusterbock
und ist noch geistig und körperlich sehr auf der
Höhe . Am Feierabend wird die Zeitung von
vorn bis hinten durchgelesen . Er ist Vater von

acht Kindern , von denen noch sieben am Leben
sind .

Frau Fraukeline Peil , geborene Wächter ,
in Weener , am Hafen , vollendet am Mitt¬
woch ihr 82 . Lebensjahr .

Ihren 80. Geburtstag konnte gestern Frau
Johanne Davids , geborene van der Wall ,
wohnhaft an der Weidenstraße in Weener ,
begehen .

Am heutigen Tage können die Eheleute
Hermann Ba Ister und Frau Christine , ge¬
borene Claassen, Wittmund , das Fest der
Goldenen Hochzeit begehen . Beide er¬
freuen sich noch heute bester Gesundheit . Der
Ehe entsprossen sieben Kinder , von denen zwei
Söhne und eine Tochter in Wittmund in besten
Verhältnissen leben . Der älteste Sohn starb
während des Weltkrieges den Heldentod . Beide
Eheleute sind treue Anhänger des Führers und
erfreuen sich allgemeiner Wertschäzung .

otz. Erst für Einkellerungsmöglichkeit sorgen.
Die Kartoffeleinkellerung hat be¬
gonnen . Dabei ergeben sich manchmal Schwie¬
rigkeiten , die sich vermeiden ließen. Zum Beis
spiel ist es nicht möglich , daß der Bauer und
der Kartoffelhändler jeden einzelnen Kunden
genau benachrichtigen können, wann die Kar¬
toffeln gebracht werden. Es ist daher ratsam,
seine Kartoffelkisten immer bereit zu halten .
Vor allen Dingen dürfen nicht mehr Kartoffeln
bestellt werden , als gut zu lagern sind . Es
ist daher zweckmäßig , von dem Lieferanten nicht
mehr Einkellerungsscheine abschneiden zu las¬
sen , als man tatsächlich Kartoffeln gut lagern
fann . Wagen , Säcke und Arbeitskräfte sind
sehr knapp , so daß es nicht angeht , daß bestellte
Kartoffeln wieder mitgenommen werden müß¬
sen , weil der Besteller noch keine Einfellerungs¬
möglichkeit hatte .

Griff in die Beschwerdekiste Aufgaben , die der Luftkrieg stellt

otz. Folgendes ereignete sich in einer Iuft - Iste auf einem Speicher und kein Mensch wußte ,
gefährdeten Stadt des Gaues Weser - wem sie gehörten . Nun hatte die Stadtverwal¬
Ems : Herr B. hatte seine Familie mit mehre - tung sie an andere Bombengeschädigte ver¬
ren kleinen Kindern durch die NSV . in ein tauft .
weniger luftgefährdetes Gebiet verschicken las =
sen. Er selbst war für einige Monate, einem
Auftrag seiner Firma folgend , nach auswärts
gezogen , seine Wohnung blieb solange verschloß¬
sen. Eines Tages erreichte ihn die Nachricht,
daß sein Haus infolge eines Fliegerangriffes
abgebrannt sei. Er reiste sofort hin und über¬
zeugte sich selbst davon , daß seine Wohnung
vollkommen ausgebrannt war . Von seinen Mö¬
beln fand er nichts mehr vor und meldete To
talichaden an .

Wie staunte aber Herr B. , als er nach fast
einem Jahr plötzlich seine Möbel auf einem
Möbelwagen stehen sah . Er glaubte erst an
einen Irrtum , ging aber näher heran und stellte
an bestimmten Merkmalen tatsächlich fest , daß
es sich um sein eigenes Ehzimmerbüfett und
verschiedene andere Dinge handelte , die dort
perladen wurden . Er erkundigte sich nach dem
Eigentümer und begann ziemlich aufgeregt mit
ihm zu verhandeln . Der erklärte aber ruhig , die
Möbel gehörten ihm zu Recht , denn er habe sie
erst vor kurzem von der Stadtverwaltung fäuf
lich erworben , da er , selbst fliegergeschädigt , sich
lange Zeit ohne Möbel behelfen mußte . Nach
langen Erfundigungen stellte es sich heraus ,

daß die Möbel in jener Brandnacht von
hilfsbereiten Volfsgenossen aus
dem Hause getragen worden waren und dann
auf der Straße standen . Die Stadtverwaltung
hatte sie sichergestellt . Fast ein Jahr lagerten

Herr B. beschwerte sich bei der Partei über
diese Regelung und verlangte seine Möbel zu¬
rüd . Er muß aber erfahren , daß er auf diese
Möbel keinen Anspruch mehr hat . Nach
einer neuen Verordnung werden sogar binnen
weit fürzerer Frist , als es hier der Fall war ,
Möbel , die sichergestellt sind und für die sich kein
Eigentümer findet , von der Stadtverwaltung
an Bombengeschädigte verkauft. Der alte Eigen
tümer wird abgefunden, indem er ja Total
schaden angemeldet hat und dadurch ohnehin
alles ersetzt bekommt . Diese Regelung mag im

Einzelnen hart erscheinen , ist aber aus pratti¬
schen Gründen notwendig .

In dieser Zeit da viele Volksgenossen nicht
ein Möbelstück mehr besigen , fönnen wir es
uns nicht leisten , solche Möbel , oon denen sich
tein Eigentümer ermitteln läßt , jahrelang auf
Speichern stehen zu lassen .

Etwas anderes ist es natürlich , wenn die
Möbel mit vollem Namen und An
schrift gezeichnet sind , dann ist es möglich ,
den Eigentümer sofort zu benachrichtigen und
ihm die Gegenstände auszuhändigen . Es wird
daher den Wohnungsinhabern in luftgefährde¬
ten Städten nochmals dringend empfohlen ,
jedes Möbelstück mit vollem Namen und An¬
schrift zu kennzeichnen . Als praktisches Mirtel
wird empfohlen , Anschriftenzettel an die Ge¬
genstände anzukleben und diese mit Wasserglas
zu überstreichen .

das Eierquittungsbuch der Kennzeichnungsstelle | Semester beginnt , ist wieder gut besetzt. Cs
sowie alle sonstigen Unterlagen über abgelie - nehmen 28 junge Mädchen an dem Unterricht
ferte Eier , einschließlich Bruteier .

Leer

Ruderverein . Leer besteht vierzig Jahre

teil .

Am langen Abend . .

: : Wenn die Abende nun wieder lang und

länger werden , wenn dicke Rebel uns einspina
nen , als wollten sie uns ganz umschließen und

absondern von der Welt , dann fangen wir an ,
es draußen recht ungemütlich zu finden . Viel
mehr als sonst empfinden wir wieder die
Freude am Heim , die Traulichkeit einer Stunde ,

die man bei Lampenlicht und vielleicht etwas

Radiomufit über seiner Arbeit verbringt . Sei
es auch nur ein bescheidenes Stübchen , so vers
mag es doch das Gefühl der Heimlichkeit und
Geborgenheit zu vermitteln !

Um so mehr wandern die Gedanken hinaus

zu denen, die all das jetzt entbehren müssen.
zu den Männern , die veilleicht trok der vorges

schrittenen Jahreszeit noch kein Dach über dem
Kopf haben und in ständiger Alarmbereitschaft
liegen für uns !-

Alles Sorgen und Hoffen gilt ihnen draus
ßen , sie zu stärken und ihnen Kraft zu vermits
teln , ist unser Trachten . Wie fönnten wir das ?

Durch unsere Zuversicht hier in der Heimat
durch unerschütterliche Treue und durch festes
Zusammenhalten . Darum denfen wir auch
gerade am Opfersonntag , der wieder ein¬
mal vor der Tür steht , an unfere Soldaten .

Jede Spende trägt mit bei die unbezwingliche
Kraft unseres Volkes zu festigen und hilft mit ,
den Sieg zu erringen !

stellt . Das erfreuliche Ergebnis war , daß die
Oma in ihrer Aufregung nur der Meinung ges
wesen war , die Tasche mit in den Bunker ges
nommen zu haben . Tatsächlich aber hatte fte fie

zu Hause liegen lassen . Man soll , ehe man
Leute des Diebstahls beschuldigt , doch sehr genau
prüfen , ob . man sich nicht irrt !

otz . Bersum . Mit 91 Jahren noch

rege . Fräulein Emma Aissen , die in

Greetfiel geboren wurde und heute schon
seit langen Jahren bei den Kindern ihrer vers
storbenen Schwester in Pewsum , im Senzeschen
Gasthof zur Post wohnt , fann heute thren 91 .
Geburtstag feiern . Tante Emma , wie sie von
allen Pewfumern mit Stolz genannt wird , ist
noch äußerst rüstig und nimmt selbst noch an

allen wichtigen politischen Versamm¬
Iungen teil , bei denen sie ein guter Zus

otz . Unfall durch scheuendes Pferd . In der
Süderstraße scheute plötzlich ein vor einer
Kutsche aus Brualermoor gespanntes Pferd
und geriet gegen den Bordstein . Die Kutsche

tippte um und die beiden Insassen flogen auf
das Straßenpflaster Ein junges Mädchen er¬
litt hierbei eine Fußverlegung , so daß es ärzt - hörer ist.

liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

otz. Der im Sportgau Weser-Ems und auch
weit über die Grenzen dieses Bereichs hinaus
sehr geschätzte Ruderverein Leer fonate
am Sonnabend das vierzigjährige Bestehen otz . Theringsfehn . Wieder Feuer bur ch

feiern . Aus kleinen Anfängen heraus hat der otz . Aufnahme von Schafen . Der Verband Kinderhand . Kaum eine Woche vergeht ,
Verein sich die Stellung erarbeitet , die er heute ostfriesischer Milchschafzüchter Norden hat für daß nicht durch das Spielen der Kinder mit
im Sportgau einnimmt . Viele erstklassige die Aufnahme von Schafen in das Stammbuch Streichhölzern wertvolles Volksgut den

Mannschaften hat der Verein im Laufe der Termin anberaumt , auf Mittwoch , 3. No Flammen zum Opfer fällt . So hatten auch am

Jahre herausgebracht und manch schönen Siegvember , und zwar in Weener , Bunde , Bunder - Sonntag hier Kinder mit Streichhölzern ges
auf den verschiedenen Regatten erringen fön- hee und Boen. spielt und beim Bauern 5 . Edhoff einen ge =

nen . Auf einem mustergültig aufgezogenen otz . Diele . Unfall Ein hiesiger Landfüllten Strohschober in Brand gesezt . Der

Kameradschaftsabend wurde der Tag wirt fuhr mit seinem Gespann zur Weide , um Schobar brannte mit seinem Inhalt völlig

festlich begangen . Der Mitbegründer 30pfs den Tieren Beifutter zu bringen . Als das vor nieder .
hielt die Festrede und gab einen ausführlichen den Wagen gespannte Pferd das Fohlen zu Ge¬
Ueberblick über die Vereinsgeschichte. Drei ver- sicht bekam, wurde es unruhig und zog plöglich
diente Mitglieder wurden zu Ehrenmitgliedern an . Dadurch fiel der Lenker des Fuhrwerks
ernannt . Die Grüße des leider verhinderten hinterrücks vom Wagen und zog sich ernsthafte
Gausachwartes Carl Schütte , Bremen , über Berlegungen zu .
brachte Ernst Steenten , Oldenburg ,
auch die Glückwünsche für den Ems -Jade -Weser¬
verband und für den Oldenburger Ruderver¬
ein aussprach . Fokko Gerdes , Emden , sprach
für den Ember Ruderverein und übermittelte
die Grüße der übrigen Vereine des Bereichs .

Franz Gürth , Osnabrück, sprach als Gau
wanderwart Glückwünsche und Grüße aus , wäh¬

rend Teerborg vom Ruderclub Leer weitere
fameradschaftliche Zusammenarbeit mit dem
Ruderverein zusicherte . Ein einfaches Eintopf
essen vereinte die Vereinsmitglieder mit den
Gästen der auswärtigen Vereine . Der Abend
aber bewies, daß die immer in Ruderkreisen ge¬
pflegte Kameradschaft auch gerade jetzt im
Kriege weiter stark gefördert wird .

der

am
otz. Geflügelausstellung. Der Geflügelzucht¬

verein Leer und Umgegend veranstaltet
Sonnabend , 13. November , eine Tierschau von
Großgeflügel , Hühnern , aber auch Tauben , die
wieder einmal den hohen Stand der heimischen
Zucht zeigen wird .

Weener

otz . Antrag auf Ablieferungsprämie stellen ! otz . Unterricht beginnt wieder . Die Land =

Am 30. November 1943 läuft die Frist ab , in - wirtschaftsschule Weener hat den Unter¬
nerhalb der die Geflügelhalter , die richt für das Wintersemester 1943/44 wieder
eine Ablieferungsprämie haben wol - aufgenommen . Der Wert der theoretischen
len , ihren Antrag bei dem zuständigen Orts - Schulung unseres bäuerlichen Nachwuchses wird
bauernführer stellen können . Außerdem ist die immer mehr anerkannt , was auch daraus her¬

Zeit gekommen , wo sämtliche Geflügelhalter vorgeht , daß diesmal 42 Schüler aus dem Rei¬
ihre Gierablieferung nachweisen müssen . Als derlande und den übrigen Teilen des Groß
Unterlagen gelten der Ablieferungsbescheid kreises Leer an dem Kursus teilnehmen . Auch
vom Milch , Fett - und Eierwirtschaftsverband , die Mädchen klasse , die heute das neue

Wann wird am liebsten geheiratet ?

-

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Treue im Dienst . Der

auf dem Tonnenhof beschäftigte Werthelfer
Friedrich de Vries von hier begeht heute

sein 25jähriges Dienstjubiläum beim Wasser¬
straßenamt Emden Verwaltung und Arbeits¬
kameraden ehrten den Jubilar .

otz . Emden . Unfälle . Auf einem Dampfer
im Hafen stürzte ein Arbeiter in den Kohlen¬
bunker. Mit Rippenbrüchen und anderen Ver¬

er durch das Deutsche Rotelegungen wurde
EinKreuz , in das Krankenhaus befördert.

auf einem Frachtkahn beschäftigter auslän -
discher Matrose stürzte am Sonntag so

unglücklich an Ded , daß er sich den Fuk brach.
mit dem DRK .-Wagen wurde auch
Krankenhaus gebracht .

er ins

otz . Emden . Blühende Erdbeeren . In

einem Garten der Zeppelinstraße hat sich
die Natur einen Scherz erlaubt . Man sieht dort
zum zweiten Male in diesem Jahre Erdbeer¬

büschel in Blüte stehen . Einige Pflanzen tra =
gen sogar Früchte , die der Reife entgegengehen .

otz . Emden . Un nötige Aufregung . Große
Aufregung gab es am Sonntagabend in einem
Bunker . Eine siebzigjährige Frau ver¬
mißte plötzlich ihre Tasche , in der sich eine Hand¬
tasche mit hundert Mark Bargeld und ein
Sparkassenbuch über 700 Reichsmart befinden
sollte . Da sie zu wissen glaubte , wer die Tasche
gestohlen habe , beschuldigte sie einen Volfs =
genossen . Sofort wurde die Polizei benachrich¬
tigt und eine Untersuchung des Falles ange =

neuen Ostfriesen " zu verzeichnen .

Kurzum

otz . Ditovlander . Aretsbauernführer
ausgezeichnet . Auf einer Tagung des
Reichsnährstandes in Dresden wurde Kreiss
bauernführer Trauernicht Don hier als

bester Kreisbauernführer der Landesbauerns

schaft Weser -Ems auf dem Gebiete der Mitch¬

erzeugung durch Aushändigung eines Diploms
ausgezeichnet .

Unter dem Hoheitsadler

Leer. Jähnlein 2a/381. Mittwoch 15. 30 Uhr Jung¬
aug 1 und 2, und um 14. 45 Uhr Jungzug 3 beim
Heim . Fähnlein 3. Seite 19 . 30 Uhr Bastel¬
gruppe Oiterftegfhule (mit Wertseygen ) , Mittwoch
16 Uhr Fähnlein beim Heim (Jungsug 3 mit
Sportzeug ) .

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag . Reichsprogramm : 12 . 36 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 . 30 : Bunte Meltdien¬
folge . 15 . 30 - 16 : Solistenmusik von Gaillard und
Dvorak . 16 - 17 : Dornfonzert mit Solisten der
Städtischen Bühnen Dortmund und Effen . 17 . 15
bis 18 : Musikalische Kurzweil am Nachmittag .
18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontbe
richte . 20 . 15 - 21 : Vom Friesenftand zum Bom
merland " , poltstümliche Sendung . 21 - 22 . Eine
Stunde für dich " mit bekannten Orchestern und be¬
liebten Solisten .

Weber Mozart ,Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 :
Strauß . Leitung : Rudolf Kraffelt , Hannover ,
20 . 15 - 22 : Das Große Konzert Ewige Musit
Europas .

Unser Sportdienst
Pewsum / Luftwaffe übernimmt Führung

ots . Jin fälligen Fußballpflichtfpiel schlug Bew¬
sum / Luftwaffe mit 3 :2 Toren die Ember Kriegs¬

Kolafportgemeinschaft Spiel und Sport /Stern .
gende Spieler traten an : Bewiu : Langner :
Seilian , Klein ; Runge , Bleider . Metternich : Megent ,

Binfus , Suckfüll . Emoent :Schmitt , Rath ,
Bruns ; Bockelmann , Dinkela ; Freund Theefen ,
Springelfamp ; Tempel , Seidler , Raß , Grier ,
Becher . Vom Anstoß weg sieht Spiel und Sport /
Stern vor das Tor der Luftwaffe und erzielt über¬
raschend die Führung . Der Ball prallt von einem
Verteidiger ab und andet im Tor . Die Luftwaffe

Gefen find die ganze Ausbeute . Die Sintermann
drängt . Ein Pfostenschuß von Rath und mehrere

schaft von Spiel und Sport / Stern steht eifern und

schlagen . Bis zur Spielpause wird Emden beffer .
Langner im Tor der Perfumer muß jest wiedere
bolt eingreifen . Beim Halbzeitpfiff liegt die Luft¬
waffe trot weiter Ueberlegenheit und Cdfenführung
von 6 :2 mit 0 :1 im Rüditand . Nach Wiederteghan
greift Enden fofort an und bat zunächst mehr vom

Spiel . Leider muß der Linksaußen Becher für
etwa zehn Minuten ausicheiden . In der 17. Minute
gelingt es dem Salbrechten Schmit nach Boriage

den zum 1 :1 einzuschießen . Eine gute Kombination mit
abschließendem Schuß von Pintus bringt den

maren

neue Chebündnisse zu verzeichnen , eine Zahl , die
allem Anschein nach 1943 noch erheblich über¬
troffen werden wird . Was von der SteigerungIm schönen ,,Wonnemonat " Mai . . . / Was die Standesamtsregister in Leer künden ber Eheschließungen gesagt wurde , gilt auch vom

otz . Wenn alle Knospen springen , geht | nen Streifen die Wände abgesetzt , grüne Blatt - Rinderlegen ; auch hier ist steigend eine Auf

Cupido , der Liebesgott , mit Pfeil und Bogen pflanzen , zu manchen Zeiten sogar Palmen , wärts bewegung festzustellen . So

mit Vorliebe auf die Jagd nach jungen , sehn - schmücken den dunklen Eichentisch furzum , in Leer 1942 429 Geburten zu verzeichnen , von

süchtigen Herzen . Der Mai ist nun mal in man fühlt sich heimlich darin . Hinzu kommt der denen allerdings 211 Eltern von ausmärts ent¬

der Natur , wie für die Menschenkinder der prächtige Ausblick auf Hafen und Strom , über stammen . Die Mütter hatten in diesen Fällen
Aufnahme im Leerer Krankenhaus oder der

Wonnemonat " . Dies bekommen unsere Stan - die Sammriche , bis in die Rebelfernen .

Desämter , so auch in Leer nachhaltig zu spüren Wir verbrachten ein Plauder -Halbstündchen Klinik gefunden , zugleich ein Beweis dafür , daß

der Mai ist der vornehmste Heirats mit dem Vertreter des Bürgermeisters als sich die Anstalt infolge ihrer trefflichen Einrich¬

monat . Ein gutes Dußend Paare sind im Standesbeamter , Stadtinspektor Stranftungen steigernder Beliebtheit auch in

Mai 1943 in den Ehestand getreten im Ver - meyer , der auf eine vierzigjährige Dienstzeit Kreisorten erfreut . Im Jahre 1943 war von

hältnis zur Größe unserer Heimatstadt aller- als städtischer Beamter zurückblickt und Inhaber Januar bis August bereits ein Zugang von 312

hand . Bevorzugt von allen Wachentagungen der goldenen Ehrendienstmedaille seit dem Vor¬
ist für die Trauung der Sonnabend , in jahre ist. Tausende und Tausende von Paaren
Berlin und andermärts so gut mie in Leer . hat er in diesen Jahrzehnten ehelich verbinden
Warum ? dürfen , die Bäter und Mütter bereits und her¬entzieht sich unserer Kenntnis .

Auch Ferntrauungen waren im
Der Sprung in die Zweieinsamkeit , (wie ein nach die Söhne oder Töchter mit ihren Aus =

Dichter das Eheleben nennt ) , ist für das Stan - erwählten . Und zahllos sind die Kinder und Kriegsverlauf in Leer eine ganze Anzahl zu

desamt zwar nur eine amitiche Angelegenheit . Kindeskinder , die er in die Register eintrug . verzeichnen . Während die Trauungszeremonie
Trozdem DomLäßt sich darnach ein Beamtendasein denken , draußen im Feld etwa Bataillonsfom¬

nach der Machtergreifung ist
die standesamtliche Trauung aus dieser nüchter - das so innig mit dem Leerer Familienleben mandeur vollzogen wurde , fand sich die Braut
nen Atmosphäre hinausgehoben worden . Mit verknüpft ist ? ! mit Eltern und Trauzeugen auf dem Rathaus

ernster Würde wird sie vollzogen , wie sie dem So feierlich wie möglich wurde auch inMit der Bevölkerungsbewegung " in Leer ist ein .

wichtigen Schritt der Ehepartner angemessen er auch in diesen Kriegsjahren zufrieden . Vor solchen Fällen die Eheschließung vollzogen .
erscheint . Ja , in Leer kommt sogar die Roman - 1933 gingen zum Beispiel die Eheschließungen Mitunter prangte ein Stahlhelm auf dem Tisch ,

tik nicht zu kurz : die Umgebung macht es . gewaltig zurück, um sich hernach um so stärker ia es fam vor , daß die glückliche Braut das
Denn dieses Trauzimmer im ersten Stod zu mehren dank der fürsorglichen Maßnahmen Bild des fünftigen Gatten vor sich aufstellte .
des Turmbaues Türme sind an sich stets der nationalsozialistischen Regierung , die die Bemerkt sei, daß derartige Ferntrauungen mit¬
, , romantisch " ist von einem fesselnden inti - Chemöglichkeit und Ehefreude ungeahnt steiger - unter auch mit Kriegsgefangenen in Feindes¬

men Reiz . In Blau ist es gehalten , mit goldes ten . Im Jahre 1942 waren in Leer hundert land oder Internierten vollzogen wurden . Hgn .

-

- trotz der Kriegszeiten ist kaum

ein Rüdgang der Eheschließungen und Gebur¬
ten zu verzeichnen .

der gute Torwart Bruns ist einfach nicht zit

in der 36. Minute ein ameites Tor für Emben sit
schießen . Doch dann drängen Duftwaffenfpcrtler .
Nach einem Lattenfchuß in der 48. Minute faießt
wiederum Schmitt unhaltbar für Bruns zunt
3 :2 ein und rettet für die Luftwaffe Sieg und
Punkte .

Bewinmer die 2 :1-führung. Grter gelingt es,

Nur in den Kochtopf

gehören Möhren, Kohl, Kohlrabi
und alle sonstigen Gemüsearten ,
die wertvollste Nahrungsmittel
für den Winter sind!
Wer sie an Karnickel , Hühner ,
Enten und anderes Kleinviehver
füttert , schädigt die Versorgung
des Volkes!

GEMUSE IST KEIN FUTTER MITTEL !
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Ste nidte und schritt ihm voran in die Diele , 1 plattdeutschen Bühnen Niederdeutschlands ges
Susanne Holtmann lacht / Von Wilhelm Lennemann wies lints in den Ruhstall. Gr 30g das wider magt hat. Die Bereinigung einer Laienbühne

otz. Am Hang eines waldgekrönten Hügels | stens vollkommen einig . Und sie selbst war auch
liegt ein fleines Bauerngütchen . Eine Witwe nicht ganz abgeneigt , wenn ihr Herz auch nicht
haust darin mit ihrem Knecht und ihrer Magd . ein lautes Ja dazu jubelte . Aber ihr Vater
Und ihr eigen Mädel hilft auch schon in der war arm , und da waren noch mehr Kinder , und
Küche und im Stall , und ihr Junge ist in der Echtermeier hatte gerade den elterlichen
diesem Jahr zum erstenmal hinterm Pflug ge- Sof übernommen und hatte gut in die Milch
schritten . Und die Erde gibt Brot und Zutat zu brocken ; da durfte ihr Herz nicht gar so arg
für alle fünf . Was will die Frau mehr ! Drum widerspenstig sein .
sieht sie auch mit hellen und frohen Augen in
die Welt ; ihr Herz ist jung und ihr Sinn
lebendig , und noch haben Tag und Arbeit ihr
Gesicht nicht vergrämt und ihr den Nacken nicht
frummgebogen . Stark vierzig ist sie und könnte
doch noch als eine Bierzigerin gelten . Das ist
die Susanne Holtmann .

Ein Sommertag ist. In der aufhellenden
Morgenfrühe verwehen die legten nächtlichen
Dämmer . Da stößt die Frau die Dielentür auf .
Einen Augenblick steht sie und schaut in den

steigenden Tag . Der Ruch der reifenden Felder
weht ihr entgegen und füllt sie mit einer Froh =
heit und Wärme , daß sie meint , die Erde sei
ihr doch gut und der Himmel gat so nahe .

Da trabt eine fremde Kuh vom Feldwege
her auf ihren Hof, wie selbstverständlich, als
gehöre sie hierhin . Die Frau lächelt , schreitet
über den Hof auf das Tier zu . Das bleibt
stehen , läßt sich zwischen den Hörnern fraulen .

, ,Da hilft nun nichts mehr " , sagt Frau
Susanne leise, fast traurig , bu mußt wieder
hinunter ; du gehörst jetzt dem Echtermeier , der
dich mir abgekauft hat !"

Die Kuh muht leise , steht die Frau aus
großen Augen flagend an .

" Ich versteh schon", antwortet die Bäuerin ,
, ,hast auch ein Herz , und das hat wieder her
gewollt . Hat ' s dir denn gar nicht gefallen bei
dera Bauern , daß du ausgebrochen bist aus der
Weide ?" Und sieht an dem Tier herunter und
fieht die prallen Euter . . . Da nidt sie : „ Nun
versteh ich dich , Bleß , da komm !" Sie schreitet
wieder in die Diele und das Tier ihr nach .
Sie hoft Schemel und Eimer und setzt sich und
melkt die Kuh , daß sie ihrer schmerzlichen Last
lebig sei . Die steht und muht zufrieden . Danach
tut sie das Tier in den Stall und fettet es an .
Wirft einen Arm voll Klee in die Raufe . Dann

Aber als sie dann eines Morgens nach der
Weide ging , die einzige Kuh zu melken , hatte
sich das Tier in der Nacht auf und davon ge¬
macht . Der Echtermeier habe sie eingefangen ,
wurde ihr gesagt . Si ging hin ; es war schon
richtig , und gemolken hatte er sie auch schon ;
die Arbeit hatte ihr der junge Bauer auch be¬
reits abgenommen . Also nahm sie das Tier am
Strid und wartete, daß er ihr nun auch die
Milch gebe . Aber da lachte er : „Die ist bereits
in der Zentrifuge !" Sie hatte ihn erschrocken
angesehen : Du weißt . . ."

Mein Rech . !" hat er gesagt und mit den
Achseln gazudt . Muß jeder nehmen , was ihm
zukommt , dein Vater die Straf für den faulen
Zaun , ich die Milch für Futter und Platz ! "
Wortios war sie gegangen mit Zorn im Herzen
und Wasser in den Augen . „ Den nehm ich in
Ewigkeit nicht " , hatte sie dann den Eltern er¬
klärt , der sieht nur auf den Beutel und nim¬
mer aufs Herz !"

Und hatte ein Jahr darauf auf dieses Güt¬
chen geheiratet , auf dem sie heute noch saß. War
sie auch nur zehn Jahre mit ihrem Mann zu¬
sammengesessen und mußte nun selbst den Bauer
spielen , so hatte sie ihren Schritt doch nie be =
reut . Der Echtermeier aber war ledig geblieben .
Er war zu genau , da mochte keine Dirne etwas
mit ihm zu tun haben .

Da schob sich ein Schatten vor die Füße der

auf . Ein furzer Gruß hin und her .
Sinnenden . Der Echtermeier war ' s . Sie sah

, , Die Bleß ist bei dir !" hub er dann an .

strebende Tier heraus , sah es an . Sein schmal
tantiges Gesicht verzog sich zu einem pfiffigen
Lächeln : „ Gemolken hast du ste auch schon , das
gefreut mich , Susanne !"

Du siehst ' s !" sagte sie , und ein heimlich
und übermütig Lächeln huschte um ihren Mund .

, ,Weißt noch " , fragte er vertraulich und
zwinterte mit den Augen , von damals ; also ,
da hast dich jetzt auch befehrt ! Ja , wenn ' s in
den eigenen Beutel geht , da weißt , was recht ist !"

Frau Susanne lächelte dunkel : , ,Da meinst
also , daß ich von dir angenommen hätt !"

mit einem Berufstheater war etwas ganz Neu

artiges , brachte aber beiden Teilen größte Vor¬
teile . Denn nun war ein Berufsschauspieler , zus
meist der Intendant des Landesthaters , Spiel

leiter der plattdeutsch . . . Darsteller , gab ihnen
die ganze Berufserfahrung und gewann in der
Zusammenarbeit mit ihnen einen so engen
Kontakt mit der Oldenburger Bevölkerung , daß
umgekehrt der Spielplan des Berufstheaters
die Klangfarbe der oldenburgischen Heimat
ann sm . .

Oberschlesische Musiktage
Der Bauer trat einen Schritt näher : Win

dir was sagen , Susanne , hab wohl gewußt , otz . Die Stiftung Oberschlesien hatte die

weshalb du mich nicht gemocht hast , dazumal ; diesjährigen Musiktage mit großer Sorgfalt
hab aber immer denkt , sie wird ' s schon lernen , ausgestattet und eine Fülle verschiedenartiger

heute morgen extra laufen lassen, wußt schon, ligten Städte Katto win , Königshüt
was eigener Nutz ist. Und da hab ich die Kuh Veranstaltungen in das Programm der beteis

wo ich sie wiederfand . Wollt sehen , ob du gelernt te , Beuthen , Gleiwit und Hinden
hättest . Denn sieh , hätt nun auch die Milchburg aufgenommen . Mit der Vergebung des
hier für mich paratgestanden , da hätt ich Eimer Musifpreises an Gerhard Strede sollte wies
und Kuh genommen und hätt nur ein Danke derum ein Beweis dafür erbracht werden , daß
und ein Adjes gesagt und wär meiner Wege die Heimat ihre begabtesten Söhne zu halten
gegangen ; denn da hätt ich wieder gewußt , daß und zu fördern bemüht ist . Gauleiter Bracht
du dich nicht zu mir finden tätst ; aber jetzt , da als Schirmherr der Stiftung gab diesem Bestres
mein ich, wo du auch meines Sinnes geworden ben in programmatischen Ausführungen über
bist , da können wir auch wieder anbinden , wo die Musikpflege im Gau nachhaltigen Ausdruck .
du abgerissen hast . Und wenn du so willst . . ." Die Veranstaltungsfolge der drei Tage offens

Da lacht Frau Susanne so voll und satt , daß barte die erhabene Schönheit Schubertscher Mus

ihr wiederum die Tränen in den Augen blizen : sit , als auch die Urwüchsigkeit und vitale Les
Auf die Prob ' tam' s dir an , Echtermeier ! Da benskraft der zeitgenössischen oberschlesischen

hab ich dir die Antwort schon gegeben. Geh Tonseker in mehreren Sinfonie - und Kammers
nur heim ; mein Ja oder Nein steht bereits vor fonzerten . Das Fehse - Quartett

deiner Dielentür !" Schubertsche Kammermusit , Tilla Briem ,
Professor Drissen und Kammersängerin Cas
milla Kallab gestalteten eine Fülle schöns
ster Lieder des Meisters , und die Sinfonies
orchester von Beuthen und Kattowitz entfaltes

ten einige seiner sinfonischen Werke zu flange
lich frischem Leben . Daneben stand die Urauf
führung der Sinfonie Nr . III in A - Dur op . 70
von Gerhard Strecke , der nach dem Staatspreis
nun Träger des Oberschlesischen Musikpreises
geworden ist und mit seinem neuesten Wert eine
sinfonische Dichtung der Deffentlichkeit übergab .
Seine , ,Eichendorff - Kantate " schlägt in melos

mentalsägen poetische Brücken zur deutschen Ros
dienreichen , volkstümlichen Gesang - und Instrus

mantik . Das schlesische Streichquartett ließ mit

Der Eintritt der Magd , die von ihrem Gang
heimgekehrt , heißt den Bauer schweigen . Er
weiß nicht, was die Bäuerin meint ; verdrossen
zieht er mit der Kuh ab .

Susanne Holtmann aber rührt bereits dem
Kalb den Trant an , und immer noch huscht da
ein stilles , vergnügtes Lächeln über ihr zu
friedenes Gesicht .

Dichter Wilhelm Hegeler gestorben

brachte

ruft sie die Magd : „ Bringst diefen Eimer voll Alter von 73 Jahren gestorben . Er fand unter sten Bildern vom Kriege gehörten . Im Westen. Alexander Edlebe und Karl Sczuka zwei
Milch dem Echtermeier ; die Bleß sei mir zu
gelaufen ."

Sie geht mit über den freien Plaz und
Schaut ips Tal . Da sieht sie einen Mann den
Sang hinauffhreiten , stet und ruhig wie einer ,
der weiß, was er will , und sich nicht abirren

: : Der Dichter Wilhelm Hegeler , der
aus dem Raum Weser -Ems stammte , ist in sei¬
nem Landhaus Jrschenhausen bei München im

den Vertretern der älteren Generation im

Segeler wurde 1870 in Varel geboren . Groß
Naturalismus den Weg zum technischen Roman .

und schlank gewachsen , mit dem schmalen Kopf
und den männlichen Zügen , war er von der
ruhigen Zielsicherheit des Niederdeutschen. 3ur
Jahrhundertwende trat er mit seinem Roman

Ingenieur Horstmann " hervor , der seinen
Ruhm begründete . Der drei Jahre später er¬
schienene Roman „ Pastor Klinghammer " führte
ihn den Weg von der aufsteigenden Technik zu
dem Wesensbereich geistiger Verinnerlichung .
Auch in späteren Jahren schuf er eine Reihe

Susanne Holtmann finnt in die Zeit zurüd . wertvoller und bleibender Bücher, wie „Ver¬
Das war vor zwanzig Jahren , da war sie in schüttete Menschen “ und „ Der Zinsgroschen " .
so etwa dem fungen Echtermeier versprochen . Als der Weltkrieg ausbrach , ging der 44¬
Ihre beiderseitigen Eltern waren sich wenig - jährige zuerst als freiwilliger Kranfenträger

Wieder lächelt die Frau , wissend und ver =
stehend . „ Diese" , ruft sie dem Mädchen zu , geh
hinten herum , durch den Garten und den Wald ,
daß dich keiner sieht . Stellt dem Bauern den
Eimer vor die Dielentür , brauchst auch nichts
weiter zu sagen ; er weiß schon Bescheid ."

Beffum , ben 31. Oftober 1943
Statt Karten . Heute 14. 55 Uhr starb
infolge Altersichwäche unsere liebe Mut¬
ter , meine liebe Schwester , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

Foete Visser
geb , Janssen .

im 94. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Die Kinder und die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Mittwoch . 3. Nov. , 15. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Landschaftspolder , Nüttermoor ,
den 27. Oktober 1943 .

Seute nachmittag verschied nach länge
rem Kranfiein , jedoch plöslich und un¬
erwartet , mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Buder , Schwager u . Ontel ,
Müller

Ewold Bohlen Georgs de Boer
im 60. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Anna de Boer , geb. Sterrenberg ,
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung fand Montag , 1. 11. , statt .

Weener , Tichelwarf . Schupbach , Stapel¬
moar , Leer , den 28. Oftober 1943 .
Seute 21. 30 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Bater , mein lieber Pflege¬
nater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Raufmann

Friedrich Langhorst
in seinem 72. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Frau Zwanette Langhorst , geb. Men¬
B. Abels und Fran , geb.nenga ,

Langhorst , Baul Langhorst u. Frau ,
Friehrich Langhorst und Frau , Fr .
Hartog und Frau , geb. Langhorst ,
Friedrich Bruns als Pflegefohn , Th .
Bruns und Frau sowie Angehörige .

Beerdigung Dienstag , 2. Nov . , 15 Uhr ,
Trauerfeier 1/2Sterbehause .

Stunde vorher .
Dom

Emden , den 1, November 1943 .
Am 18. Oftober , 13 % Uhr , entschlief
in Schmillinghausen (Walded ) nach
furzer Krankheit unsere innigftgeliebte ,
herzensgute Tochter , Entelin , Nichte
und Kufine

Hildegard Tuitje
im Alter von 15 Jahren . Sie folgte
ihrer Schwester Marga nach 4 Jahren
in die Ewigteit . In tiefer Trauer :

Silto Znitje und Frau Gesine , geb.
van Dettum , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung fand am 25. Ott . in aller
Stille auf dem lutherischen Friedhof tn
Emben statt .

Emden , Franekerweg 8, Hannover
und im Felde .

Stott Karten . Nach einem Leben voller
Arbeit und Mühe verschied heute mor
gen plöglich u . unerwartet unsere Itebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter u . Urgroßmutter , Frau Witwe

Anna Krüger
geb. Arends

Inh . des Goldenen Mutterkreuzes , im
fast vollendeten 85. Lebesjahre .
In stillem Schmerz :

Tochter Eugenie , Sidde Hoogestraat
und Frau , geb. Krüger , Louis Krü
ger und Frau , geb. Looden , Bernard
Martus und Frau , geb. Krüger ,
Friedrich Krüner und Frau , geb.
Saase , Chistoph Krüger , 3. 3. im
Felte , und Frau , geb. Dröge , sowie
Entel - und Ureutelkinder .

Beerdigung Donnerstag . 4 , November ,
14 Uhr , ber luth . Friedhofs¬

Trauertapelle , Molf Hitler -Straße .
feter 1 Stunde vorher .

100粒

Norden , Glüdauf 4 , 31. Oktober 1943 .
Statt Ansagens . Nach längerer Krant¬
heit entschlief gestern abend im Städt .
Krankenhause mein lieber , guter
Mann , der treusorgende Vater unserer
Kinder , unser lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Former

Gerd Aper
in seinem 44. Lebensjahre Besonders
hart trifft uns dieses , da erst vor 11
Monaten unser lieber Sohn und Bru¬
der Gerhard sein junges Leben für
uns im Offen lassen mußte .
In tiefem Schmerz :

Imfea Aper , geb. Jakobs , u. Kinder
Sans , Käthe und Gertrud , Familie
Gerd Aper sen . , Norden , Familie
Eilt Jakobs , Westermoordorf , sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 4. November ,
15. 30 bzw. 16 Uhr , vom Trauerhause .

Leer , den 1. November 1943 .
Nach langem , mit großer Geduld er
tragenem Leiden entschlief heute früh
meine innigftgeliebte Frau , unsere treu¬
sorgende , herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Nichte

Margarethe Goeze
geb. Lomnatich

im Alter von 53 Jahren . Hart trifft
uns dieser Schlag , da unser lebens¬
froher Werner in Stalingrad blieb .
In tiefem Leid :

Heinrich Goeze , Emil Goeze , Uffz . ,
3. 3. Ostfront . Sophie Kirchhöfer ,
geb. Goeze , Margarethe Goeze , Wer :
ner Kirchhöfer , Ob .-Funkm ., 3. 3 .
vermißt , sowie Anverwandte .

Beerdigung Freitag , 5. Nov. , 15 Uhr
vom Trauerhause , Hindenburgstr . 57 .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Leer , Heisfelde , Bingum , Loga ,
den 31. Oftober 1943 .

Statt Karten . Heute morgen entschlief
plötzlich und unerwartet nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser lieber , son
niger Junge , unser liebes Enfeltind ,
Reffe und Better

Herbert Alting
im beinahe vollendeten 2. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

MA . -Maat Hermann Alting . 3. 3 .
Urlaub , und Frau , geb . Gersema , so¬
wie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 4 , Nov. , 13
Uhr , vom Trauerhause , Hohe Ellern 11.

Loga , den 30. Oftober 1943 .
Heute abend entschlief nach langer ,
schwerer Krankheit unsere über alles
geliebte unser herzliebesTochter ,
Schwesterchen .

Elsine Frida
im zarten Alter von 41/2 Jahren . Sie
folgte ihrer lieben Großmutter nach
zwei Monaten in die Ewigkeit .
In unsagbarem Schmerz :

Hillrich Folten und Frau Fentjeline ,
geb. Claaßen , Lini , Johann , Johanne
u. Sillrich als Geschwister , Johann
Claaßen , Johann Folten und Frau
Johanna , geb. Surmeyer , sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch . 3. Nov. , 15 Uhr .

Wesermünde -L ., Ruthenbergstr . 20 .
Heute nachmittag verschied nach kurzer
Krankheit im St . Josef -Hospital zu
Wesermünde -2 . unser lieber Bruder ,
Schwager und Onfel , Bauführer

Gerhard Schliep
im 80. Lebensjahre . In stiller Trauer :

Die Angehörigen .
Beerdigung Donnerstag , 4. November ,
auf dem Friedhof in Lehe .

„Verräter !" heißt der Film , den wir
Euch . Jungen in Leer , morgen fosten¬
los zeigen . Ihr seid alle mit Euren
Eltern eingeladen , Mittwoch , den
3. 11. 1943 , 18. 30 Uhr , in den Zentral¬
Lichtspielen in Leer . Der Nachwuchs¬
offizier des Heeres in Leer .

als

hinaus , dann holte man ihn zu den Kriegsbe¬
richterstattern , da seine früheren Schilderungen
aus der Welt des Lazarettlebens zu den stärk¬

im Osten , auf dem Balkan hat Hegeler

zuerst in Weimar , dann in Berlin und
Chroniſt der Kämpfe gewirkt , bis er nach 1918

München von neuem seine Arbeit aufnahm .

20 Jahre Niederdeutsche Bühne Oldenburg
Als vor 20 Jahren die Niederdeutsche

Bühne Oldenburg " (jezt August -Hinrichs¬
Bühne ) dem damaligen Landestheater ange =
gliedert wurde , bestand sie bereits zwei Jahre
als Spielabteilung des „ Ollenborger Kring "
und hatte sich durch Aufführungen plattdeuts
scher Stüde wie , ,Dat Schattenspel " von Her¬
mann Boßdorf ' einen Namen gemacht. Erst
die Vereinigung mit dem Landesthater brachte
der plattdeutschen Spielgemeinschaft den großen
Aufschwung , der sie zu einer der führenden

Stadt Leer . Die Ernährungs - u. Wirt¬
schaftsabteilung der Stadt Leer , Ref .
Kirchgang 5, bleibt am 2. , 3. und
4. Nov. 1943 geschlossen . Urlauber und
Kaufleute werden in dieser Zeit von
10. bis 12 Uhr abgefertigt . Leer , den
1. Nov. 1943. Der Bürgermeister .

Stadt Beer . Steuerfälligkeitstermine , für
den Monat November 1943. Jm Monat
November 1943 sind zu zahlen bis
zum 10. 11. 1943 : Schulgelder für den
Monat November , Oberschule für Mäd¬
chen , Haushaltungsschule ; 15, 11. 1943 :
Gemeindesteuern und abgaben für das
Vierteljahr Oktober Dezember 1943 .
Ueberweisungen können erfolgen auf un¬
sere Konten : Reichsbant -Girokonto
Leer ; Kreis - und Stadtsparkasse , Leer ;
Postschecktonto Hannover 10 820 , Bei
allen Ueberweisungen bitten wir ge
nau anzugeben : 1. Die genaue An¬
schrift des Ueberweisenden , 2, den Ver¬
wendungszweck , 3. die auf den Be¬
scheiden für das Rechnungsjahr 1943
angegebene Nummer . Leer , den 1.
November 1943. Die Stadtkasse .

Stadt Emden . Zahlung an Sozialrentner
u . Wohlfahrtsunterstützungsempfänger .
Die Unterstützungen für den Monat
November 1943 werden am Mittwoch ,
dem 3. November 1943 , und zwar für
die Buchstaben A - M von 15 - 16 Uhr ,
N - 3 von 16 - 17 Uhr , aus der Stadt
tasse gezahlt . Im Stadtteil Borssum
erfolgt die Auszahlung am gleichen
Tage von 15 - 16 Uhr in der Zweigs
steffe der Stadtsparkasse (Kaufmann
van Ende ) . Emden , den 1. Nov. 1943 .
Der Oberbürgermeister 23

Kreis Norden . Bichseuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter den Viehbeständen
der nachbezeichneten Besizer ist die
Maul - und Klauenseuche festgestellt
worden : a) Abelius Warfsmann in
Kleinheide , 6 ) Wwe . Scheepter in
Großheide (die Tiere weiden in Blan
dorf -Wichte ) , c) R. Schelten in Hager¬
marsch . d ) Gebrüder Hagena in Sie
belshörn , e) B. Grönefeld in Siegel¬
fum , f ) W. Steffens in Sage . Zum
Schuße gegen diese Seuche werden
hierdurch auf Grund der §§ 18 ff . des
Viehseuchengesezes folgende Sperrs
bezirke gebildet : zu a ) Der Sperrbezirt
wird wie folgt begrenzt : im Norden
durch die Landstraße Berum - Groß¬
heide , im Westen durch die neue Land¬
Straße Berumbur - Holzdorf , im Süden
durch den Linienweg Holzdorf - Groß¬
Heide, im Osten durch die Gemeinde¬
grenze . 3u b) : Der Sperrbezirk um¬
faßt den nördlich des Eisenbahndam¬
mes gelegenen Teil der Gemeinde
Blandorf -Wichte . Zu c) : Der Sperr
bezirk umfaßt das östlich der Land :
Straße Sage - Westdorf gelegene Gebiet
der Gemeinde Hagermarsch mit Aus¬
nahme des Gebietes , as westlich des
Kleiweges und nördlich des von der
Landstraße nach dem Blasgebäude
„Sedsternüst " führenden Weges liegt .
Zu d) : Der Sperrbezirk umfaßt das
Blazgebäude mit den angrenzenden ,
zum Plazgebäude gehörenden Lände
reien . Zu e) : Der Sverrbezirk umfaßt
den zwischen dem Eisenbahndamm u.
dem Hauptweg (Log ) liegenden Teil
der Gemeinde Siegelsum . 3u f) : Der
Sperrbezirk umfaßt das Plaggebäude
mit den zugehörigen Pindereien , someit
diese südlich der Landstr . Sage - Groß
helde liegen . Für die Sperrbezirle gel
ten die unter Absak 5 meiner Viehs
feuchenpolizeilichen Anordnung vom 2. 1

einheimische Komponisten zu Wort kommen .

gilt als ein reich begabtes , urwüchsiges Talent .

Ecklebe ist bereits mit seiner Oper ,,Das Buch
der Liebe " bekanntgeworden und auch Sczuka

Mit instrumentalen , choristischen und liebhaften

Beiträgen traten weitere Komponisten in den
den Kreis jener Mäner , deren Schaffen eine
vielversprechende Weiterentwicklung des obers
schlesischen Musiklebens erhoffen läßt .

Margarete Lindstedt .

otz . Berliner Philharmoniker in Warschau . Im
Rahmen der Tage „ Kultur und Wehrmacht“ spiel
ten die Berliner Philharmoniker unter Robert He¬ger in Warschau . Im Mittelpunkt des Programms
stand Richard Strauß ' Tondichtung , ,Tod und
Verklärung " und Brahms ' 2. Symphnie in
D- dur .

Kreisbauernschaft Aurich . In der lau¬
fenden Woche finden im Kreise Aurich
nachstehende Bierdeschäßungstermine Lichtspiele Emden

Der kleine .

Grenzverkehr

Statt : Am Freitag , den 5. 11. 1943 , um
9 Uhr in Bagband bei Bleiß , 10 Uhr
in Wiesens bei Garrelts , 12 Uhr in
Plaggenbura bei Gök , 13 Uhr in
Aurich , Pferdemarkt , 14 Uhr in Uth¬
werdum bei Lindena , 16 Uhr in Ochtel¬
bur bei Bader , 17 Uhr in Timmel bei
Dintgraeve . Trauernicht , Kreisbauern¬
führer .

Fahrradstand Leer am Bahnhof . Fahr¬
räder fönnen nur aufbewahrt werden
von 5 bis 24 Uhr , außer für die
Wehrmacht . Saathoff u . Koning , Leer .

10. 1943 (veröffentlicht in Nr . 232 des
,,Ostfriesischen Kuriers " und Nr . 234
der „Ostfriesischen Tageszeitung " ange¬
ordneten Maßnahmen . Zuwiderhand¬
lungen werden auf Grund der § § 74
bis 76 des Viehseuchengesezes bestraft .
Norden , 1. Nov. 1943. Der Landrat .

Kreis Norden . Betrifft : Röntgenunter
suchung der männlichen Jugendlichen
des Jahrganges 1927. Die männlichen
Jugendlichen des Jahrganges 1927 ha¬
ben sich einer jugendärztlichen Unter¬
suchung zu unterziehen . Die Unter
suchung findet für den Kreisteil
Krummhörn am 5. 11, 1943 , um 14
Uhr im H3 . -Heim in Emden , Gräfin¬
Anna -Straße , für den Altkreis Norden 50 RM . Belohnung zahle ich demjenigen ,in dem Saale des Hotels „Henschen "
in Norden , und zwar um 8 Uhr für
die Stadt Norden und um 9 Uhr für
den Landbezirk statt , Die Jungen
haben im sauberen Zustand mit Turn¬
zeug und Tauglichkeitsausweis der H3 .
anzutreten . Es haben auch die Jugend¬
lichen zu erscheinen , die teine be¬
sondere Aufforderung erhalten . Die
Untersuchung gilt als Pflichtdienst der
Hitler -Jugend . Jugendliche , die sich
der Untersuchung entziehen , haben po
lizeiliche Maßnahmen zu vergegenwärti¬
gen . Norden , den 30. Oftober 1943 .
Der Landrat .

Gemeinde Süderneuland II . Die Aus
gabe der Lebensmittelkarten erfolgt
am Donnerstag , dem 4 Nov . , von 15
bis 15. 30 Uhr für den Schulbezirk Na¬
dörst , von 15. 30 bis 16. 15 Uhr für den
hiesigen Bezirt . Südernerland II , den ,
1. Nov. 1943. Der Bürgermeister .

Mütterberatung in Esens am Mittwoch ,
dem 3. 11 , 1943. 14. 30 Uhr , in der
Hilfsstelle der NSV .

der mir die Person namhaft macht ,
• die mir meine braune Kotosmatte .

Gr . 0,60X1 Meter , am 29. Oft 1943
abends entwendet hat . Robert Mein
bera , Hotel „Deutsches Haus " , Norden .

im Buge StredeDamenarmbanduhr
Abeliz - Emden , Larrelter Straße¬

Der ehrlicheBoltentorstraße verloren .
Finder wird gebeten , diese gegen gute
Belohnung abzugeben bei Frau Diet¬
hoff . Abelik , am Bahnhof .

Seidenschal gefunden .
Bullerbarg .

Damenfahrrad gefunden . Gegen Erstatt .
der Unkosten abzuholen bei Diedrich
Franzen , Walle 114 .

Frau Better ,

Rind , hellschwbt .. Klauen - u . Hornbrand
C. G. Nr . 1/3797 , abhandengekommen .
Um Nachricht bittet C. 3. Sanders ,
Aurich . Ruf 307 .

Rind , schwbt . , etwa 7 Zentner schwer ,
aus meiner Weide in Königsmoor ent
laufen . Nachrichtgeber erhält 10 % des
Wertes . M. Fresemann , Warsingsfehn .
Ruf : Neermoor 08,Kreis Aurich . Betrifft : Wandergewerbe .

Diejenigen Gewerbetreibenden des Unangetört . Schafbod zugelaufen . Kenn¬
Kreises Aurich (einschließlich der Stadt zeichen : Stück vom rechten Ohr ab .
Aurich ) . welche für das Jahr 1944 Gegen Erstatt . der Unkosten abzuholen
einen Wandergewerbeschein beantragen b. Foelrich Riemann , Larrelt , Deichstr .
wollen , werden hierdurch aufgefordert , Gute fahre Knh nehme auf gute Winter¬den Antrag unter Vorlegung des Man¬
dergewerbescheines für 1943 , eines aut¬
erkennbaren Pakbildes und der Mit - Milchkuh auf Winterfütterung gesucht .
gliedstarte zur Fachgruppe baldigst bei

fütterung . 3. Poel , Tichelwarf .

Ofte Utena , Moordorf . "

Palast - Theater , Leer

Wetterleuchten

um Barbara

Für

einen

guten Kuchen

Lorenz

genügt oft schon ein
halber Beutel

Döhler Backfein
Wie man mit wenigen
Zutaten gut bäckt . zeigen
unsere zeitgemässen
Rezepte . Verlangen Sie
diese kostenlos von

Döhler
Erfurt

dem Unterzeichneten , Zimmer Nr . 29. Wer näht und stopft für 2 weibl . Per - lesen Sie auch die Erika Kleinanzeigen
persönlich zu stellen . Außerdem find sonen ? Ang . u . 2 1499 OTZ . Leer .
die Bescheinigungen über die Zulassung

Martha Bauk , Holthusen , ausgesprochen
habe , nehme ich hiermit zurück , Wwe ,
Gesine Peters , Stapelmoor .

zum Handel mit Geflügel und Eiern Die Beleidigung , die ich gegen die Wwe .

sowie die Fachschaftsausweise als Vieh¬
faufmann mit vorzulegen . Bei Stel
lung des Antrages ist eine Verwal¬
tungsgebühr von 2. - RM . bis 10. - Lichtspiele , Emden .
RM . zu zahlen . Aurich , den 25. Ott .
1943 , Der Landrat .

„Der Kleine Grenz¬
verfehr " . Mit Willn Fritsch . Hertha
Feiler . Dieser berückende Ufa - Film ,
diese töstliche Komödie , ist für jeden
eine einzige große Freude . Jugendliche
nicht zugelassen .

Standesamt für den Gutsbezirk Südmoor .
Auf Grund des § 52 des Bersonen¬
standsgesetzes vom 3 , 11. 1937 ist der
Gemeinde Neuschoo der Auftrag erteilt Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
worden , die standesamtlichen Angeles
genheiten des Gutsbezirts Südmoor
wahrzunehmen . Wittmund , den 30 , Ott .
1943. Der Landrat .

Dienstag , 18 Uhr : „ Romanze in Moll " .
Mittwoch , 15 und 18 Uhr , Donnerstag ,
18 Uhr : „ Was geschah in dieser Nacht ?"
Mit Lili Murati , Karl Ludw . Diehl ,
Irene D. Meyendorff . Theo Lingen
1. a .findet Jugend hat feinen Zutritt .

Palast -Theater , Leer . Dienstag u . Mitt¬
woch , täglich 15,30 und 18. 30 Uhr :
,, Wetterleuchten um Barbara " . Syy
bille Schmik . Attila Hörbiger , Vittor
Staal , Ostar Sima machen diese
Filmschöpfung zu einem unvergeßlichen
Erlebnis . Jugend hat Zutritt .

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 17 und 20
Uhr : , ,Kohlhiefels Töchter " . Das neue
große Tobislustspiel mit Heli Finten
zeller , Eduard Köck, Paul Richter ,
Ostar Sima , Erifa v . Thellmann u . a .
Jugend hat Zutritt .

Kreis Wittmund . Die Untersuchung der
Jungen des Jahrganges 1927
nicht am Freitag , sondern am Donners¬
tag , 4. November , in Wittmund zu der
bereits bekanntgegebenen Zeit statt .
Alle Jungen haben sich einzufinden ,
auch wenn sie teine besondere Auffor¬
berung erhalten haben . Wittmund , den
1. Nov. 1943. Der Landrat .

Marienhase . Am Donnerstag , 4. Nov .
1943 , findet in Marienhafe im Gasthof
Gerh . Buhr ein Groß . WHW . -Konzert
statt . Ausführende : ein Musikkorps
einer Schiffsstammabteilung . Saal
öffnung 19 Uhr . Beginn 19. 30 Uhr .
Eintrittskarten zum Preise von 2 RM .
sind im Vorverkauf bei Riepe zu haben .
(Kindern und Jugendlichen unter 16
Jahren ist der Zutritt untersagt . )

Geha
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be .
handeln . Zu stark ange .
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

GEHA WERKE HANNOVER

Pitiviele Weener , Mittwoch , 18. 30 Uhr :
, ,Weiße Wäsche " . Das große Lustspiel Wer schreibt Schriftstüd ( etwa 50 S. )
mit Heinz Rühmann , Jugend hat
teinen Zutritt .

mit Schreibmaschine ab ? Angeb . a

Mindermann , Oftgroßefehn 235
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